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Einladung zur Anbotslegung 
 

Für externe Dienstleistungen im Rahmen des Projektes ĂAB255 ï Qualitätstouris-
mus Alpenraum: Identifizierung von Erfolgsfaktoren für einen zukunftsfähigen 
Qualitätstourismus im deutsch-österreichischen Alpenraum unter Berücksich-
tigung des Natur- und Kulturerbesñ, gefördert aus Mitteln des EFRE im Interreg-

Programm Österreich-Bayern 
 

Salzburg, am 29. Juli 2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Zuge der Durchführung des europäischen Projektes ĂQualitªtstourismus Alpenraumñ unter 
Beteiligung der Salzburg Research Forschungsgesellschaft, dürfen wir Sie einladen, ein ver-
bindliches, schriftliches Angebot für die Übernahme von Dienstleistungen bis 25. August 
2021 abzugeben. 
 
 
1. Auftraggeber:  
 
Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH 
Jakob-Haringer-Strasse 5/3 
5020 Salzburg 
Ansprechperson: Mag. Dr. Markus Lassnig 
 
 
2. Kurzüberblick und Zusammenfassung des Projektes: 
 
Die zukünftige Entwicklung des Alpentourismus hängt wesentlich davon ab, wie nachhaltig 
und sanft tourismuswirtschaftliche Strategien angelegt sind. Für vom Tourismus geprägte 
Regionen wie Bayern, Salzburg und Oberösterreich ist es wichtig, dass die unterschiedlichen 
touristischen Destinationstypen dauerhaft Orte eines «guten Lebens» für Einwohner bleiben 
und gern bereiste Destinationen für künftige Gäste darstellen. Sich klar zu werden, welche 
kommerziellen Erfolge aus touristischer Vermarktung einer Stätte oder Destination gezogen 
werden sollen und wie diese zur nachhaltigen Erhaltung natürlicher und kultureller Ressour-
cen beitragen können, soll integraler Bestandteil des Destinationsmanagements sein.  
 
Die Erarbeitung von grenzüberschreitenden Modellen, begleitet durch intensive Zusammen-
arbeit zwischen den Projektpartnern, zur Weiterentwicklung von Destinationsmanagement-
konzepten ist Kernstück des Projektes. Ein ressourcenschonender und energieeffizienter 
Umgang mit den natürlichen und kulturellen Beständen von Destinationen steht im Vorder-
grund. Es gilt Maßnahmen zu entwickeln, saisonale Spitzenbelastungen zu reduzieren und 
Gästenächtigungen in Nebensaisonen zu erhöhen. Das Projekt orientiert sich an innovativen 
Ansätzen zur Weiterentwicklung sanfter und nachhaltiger Tourismusformen in den Projekt-
Regionen. Kernfaktor ist auch die Erreichbarkeit der Destinationen und die BesucherInnen-
strom-Lenkung in der Region. Ziel ist, dass eine energie- und leistungseffiziente Infrastruktur 
Einheimischen, Gästen und potenziellen NutzerInnen zugute kommt.  
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Die Bewegungsdatenforschung (Motion Data Intelligence) ist ein zentrales Tätigkeitsfeld der 
Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH. Hierin erhält die Rolle von BesucherInnen-
strom-Monitoring, -Analyse und -Lenkung im Kontext des Tourismus- und Destinationsmana-
gements in Zusammenarbeit mit regionalen und strategischen Partnern aus diesen Berei-
chen zunehmende Bedeutung. Dabei sind für touristische Betriebe und Verbände wesentlich 
die Fragen nach den Quellbereichen, den Aktivitäten und der Mobilität ihrer Gäste im Zielge-
biet von Interesse. Salzburg Research ist wissenschaftlicher Begleiter in der Akquise, Aufbe-
reitung, Auswertung und Analyse von digitalen Mobilitäts- und Bewegungsdaten, wobei vor-
rangig Sekundärdaten wie bspw. aus bereits aufbereiteten passiven Mobilfunkdaten oder an-
deren nutzergenerierten Mobilitätsdaten herangezogen werden sollen. In weiterer Folge bie-
ten diese Messdaten die Grundlage der Entwicklung von Prognosemodellen, Interventionen 
mittels Nudging-Konzepten sowie der Evaluierung von spezifischen Lenkungsmaßnahmen 
bis hin zur Ableitung konkreter Handlungsempfehlungen. 
 
 
3. Leistungsbeschreibung: 
 
Zur Unterstützung des Projektes sind folgende Leistungen zu erfüllen:  
 
Bereitstellung von Mobilitäts- bzw. Bewegungsdaten, deren Aufbereitung, Aggregation 
und Übermittlung für fünf im folgenden beschriebene Use Cases in den am Projekt be-
teiligten Tourismusregionen. Dabei sollen in jedem Fall die Daten von Touristen und 
Einheimischen unterschieden werden sowie von Übernachtungsgästen und Tagesaus-
flüglern. Die in den Use Cases beschriebenen Zeiträume (Jahre und Monate bzw. Wo-
chen) sollen so weit wie möglich abgedeckt werden. Die in den Use Cases beschriebe-
nen Forschungsfragen sollen so weit wie möglich mit entsprechenden Mobilitäts- bzw. 
Bewegungsdaten analysiert werden können. Falls die in den Use Cases unten genann-
ten Forschungsfragen aufgrund technischer, datenschutzrechtlicher oder sonstiger 
Restriktionen nicht präzise beantwortbar sind, so sollen in Abstimmung mit dem Auf-
traggeber Datenauswertungen bzw. Antworten geliefert werden, die möglichst nahe an 
die gestellten Forschungsfragen herankommen. 
 
Die aggregierten und aufbereiteten Daten können der Salzburg Research über ein 
Dashboard und/oder mittels direkter Datenübermittlung in einem gängigen Datenfor-
mat (z.B. .xlsx, .csv, .r, .spss) an einen SFTP-Server bei der Salzburg Research For-
schungsgesellschaft mbH zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Angebote können für einen oder mehrere der im Folgenden angeführten fünf Use 
Cases abgegeben werden. In jedem Fall müssen aber aus administrativen Gründen die 
Use Cases in Deutschland und in Österreich separat angeboten werden: 
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Use Case 1 in Wagrain-Kleinarl:  

Besucher Jägersee, Grafenberg und Wasserwelt Wagrain im Som-

mer 

Die räumliche Eingrenzung des Uses Cases umfasst hier insgesamt die drei folgend verorte-

ten Zielbereiche (Ausflugsziele), die insoweit zusammenhängen, als dass Besucherströme 

zwischen diesen Zielen und Aufenthalte an den Zielen gemessen werden sollen. 

 

Bei allen Bewegungsströmen soll möglichst zwischen Bewegungsströmen von Touristen und 

von Einheimischen bzw. generell nach der Herkunft der Besucher (im Sinne von sowohl 

Übernachtungsort bzw. Startort am jeweiligen Tag als auch Herkunftsort im Sinne von Hei-

matadresse) unterschieden werden. 

 

 

Ziel 1: Der im hinteren (südlichen) Kleinarltal gelegene Jägersee  

(bzw. das hintere Talende des Kleinarltales) 

 

 

Quelle: SAGIS 
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Ziel 2: Der südwestlich von Wagrain gelegene Grafenberg (1712 m) 

 

Quelle: SAGIS 

 

Ziel 3: Das im Ort Wagrain gelegene Erlebnisbad Wasserwelt Wagrain 

 

Quelle: SAGIS 
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Entsprechend der Verknüpfung dieser drei Zielgebiete stellen sich folgende Forschungsfra-

gen: 

 

ǒ F1: Wie viele Besuchende bewegen sich auf welche Art und Weise an und zwischen 

diesen Zielen? 

ƺ Wie viele Besucher besuchen 2 der Ziele an einem Tag? 

ƺ Wie viele Besucher besuchen alle 3 Ziele an einem Tag? 

ǒ F2: Wie viele dieser Besucher sind Touristen / Einheimische / Übernachtungsgäste in 

Wagrain-Kleinarl? 

ǒ F3: Wie viele Besucher sind Tagesbesucher, die von außerhalb anreisen, weil sie in 

benachbarten Regionen übernachten oder wohnen (Regionen außerhalb der Ge-

meinden Wagrain und Kleinarl)? 

ƺ Wie viele Tagesbesucher starten ihren Tagesbesuch von ihrem permanenten 

Wohnsitz aus und wie viele sind Touristen (Nächtigungsgäste) außerhalb der 

Gemeinden Wagrain und Kleinarl? 

ƺ Woher kommen diese Tagesbesucher in welcher Zahl? 

 

Die zu erhebenden Daten sollen neben räumlichen Eingrenzungen (Untersuchungsgebiet, 

Herkunftsgebiet der Besucher) und zeitlichen Komponenten (Ankunftszeitpunkt, Aufenthalts-

dauer, Abreisezeitpunkt der Besucher) auch ein möglichst niedriges Aggregationslevel auf-

weisen, um ein differenziertes Bild zu erhalten. 

Optional: Zusätzlich relevante Informationen sind Alter und Geschlecht der Besucher, die im 

Zuge einer vollständigen Quellmarktanalyse angeführt werden können. 

 

Falls die oben genannten Forschungsfragen aufgrund technischer, datenschutzrechtlicher 

oder sonstiger Restriktionen nicht präzise beantwortbar sind, so sollen in Abstimmung mit 

dem Auftraggeber Datenauswertungen bzw. Antworten geliefert werden, die möglichst nahe 

an die gestellten Forschungsfragen herankommen. 

 

Als Untersuchungszeitraum werden jeweils die Monate Mai bis Oktober gewählt bzw. inner-

halb dieser Zeiträume vom Auftraggeber auszuwählende Wochen, wobei hier durchgehende 

Tagesläufe zwecks Erfassung von Nächtigungsaufenthalten zu betrachten sind. Für einen 

Vergleich sollen Daten desselben Zeitraums der Jahre 2018 und 2019 (optional), 2020 und 

2021 verwendet werden. 
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Use Case 2 in Wagrain-Kleinarl:  

Bewegung von Schneesportlern bzw. Besuchern im Tal abseits von 

Bergbahnen im Gesamtbereich Wagrain-Kleinarltal im Winter 

 

Zielbereich: Die Ortschaften Wagrain und Kleinarl (nach Gemeindegrenzen) 

 

Quelle: SAGIS 
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Quelle: SAGIS 
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Quelle: SAGIS 
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Bei allen Bewegungsströmen soll möglichst zwischen Bewegungsströmen von Touristen und 

von Einheimischen bzw. generell nach der Herkunft der Besucher (im Sinne von sowohl 

Übernachtungsort bzw. Startort am jeweiligen Tag als auch Herkunftsort im Sinne von Hei-

matadresse) unterschieden werden. 

 

Folgende Forschungsfragen betreffen diesen Use Case: 

 

ǒ F1: Wie viele Besucher abseits von Bergbahnen (d.h. Skitourengeher, Langläufer, 

Rodler, Winterwanderer und -spaziergänger, aber keine Pistenskifahrer) sind wo und 

wann unterwegs? 

ǒ F2: Wo sind auffällige Zielbereiche dieser Besucher? 

ǒ F3: Wo halten sich diese Besucher gehäuft länger auf (mind. 30 Minuten)? 

ǒ F4: Wie viele Besucher sind Tagesbesucher, die von außerhalb anreisen, weil sie in 

benachbarten Regionen übernachten oder wohnen (Regionen außerhalb der Ge-

meinden Wagrain und Kleinarl)? 

ƺ Wie viele Tagesbesucher starten ihren Tagesbesuch von ihrem permanenten 

Wohnsitz aus und wie viele sind Touristen von außerhalb der Gemeinden 

Wagrain und Kleinarl kommend? 

ƺ Woher kommen diese Tagesbesucher in welcher Zahl? 

ǒ F5: Optional: Wie lassen sich Parkplatzsituationen abbilden? (z.B. über eine verän-

derte Bewegungsgeschwindigkeit ab Punkt X durch Wechsel von Auto auf andere 

Fortbewegungsart)? 

 

Benutzer der Bergbahnen sollen bewusst nicht erfasst werden, weil es dazu bereits sehr de-

taillierte Daten über die Ticketverkäufe und -nutzungen gibt. Diese Daten könnten aber auch 

dazu verwendet werden, um von der Gesamtzahl der über Mobilfunkdaten erfassten Besu-

cher abgezogen zu werden ï und damit die Differenz der Besucher jenseits der Seilbahnen 

zu berechnen. 

 

Falls die oben genannten Forschungsfragen aufgrund technischer, datenschutzrechtlicher 

oder sonstiger Restriktionen nicht präzise beantwortbar sind, so sollen in Abstimmung mit 

dem Auftraggeber Datenauswertungen bzw. Antworten geliefert werden, die möglichst nahe 

an die gestellten Forschungsfragen herankommen. 

 

Als Untersuchungszeitraum werden die Wintersaisonen (jeweils die Monate November bis 

April) gewählt bzw. innerhalb dieser Zeiträume vom Auftraggeber auszuwählende Wochen, 

2018/2019 und 2019/2020 (optional), 2020/21 und 2021/22). 
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Use Case 3 in der Region Wolfgangsee:  

Radfahrer in der Region Wolfgangsee mit Fokus auf den Radwan-

derweg Ischlerbahn und den Radrundweg um den Wolfgangsee 

 

 

Zielbereich: Radwanderwege rund um den Wolfgangsee im Salzkammergut 

 

Quelle: Outdooractive 

 

Im Fokus stehen Radfahrende rings um den Wolfgangsee, wobei im nördlichen Uferbereich 

zwischen Fürberg und Ried der Lückenschluss fehlt und hier offiziell nur auf den Schiffsver-

kehr ausgewichen werden kann. Der südliche Verlauf von St. Gilgen bis Strobl liegt größten-

teils auf der ehemaligen Bahntrasse der Ischlerbahn und ist Teil des Salzkammergutradwegs 

R2. In Strobl und St. Gilgen sind jeweils die Anschlüsse bzw. Fortsetzungen des Salzkam-

mergutradwegs. 

 

Bei allen Bewegungsströmen soll möglichst zwischen Bewegungsströmen von Touristen und 

von Einheimischen bzw. generell nach der Herkunft der Besucher (im Sinne von sowohl 

Übernachtungsort bzw. Startort am jeweiligen Tag als auch Herkunftsort im Sinne von Hei-

matadresse) unterschieden werden. 

  



©   Seite 11 von 18 

Folgende Forschungsfragen betreffen diesen Use Case: 

 

ǒ F1: Wie hoch ist das Radfahraufkommen in der Hauptsaison (Monate Juli bis August) 

im Vergleich zur Vorsaison (Monate Mai bis Juni) und Nachsaison (Monate Septem-

ber bis Oktober? 

ǒ F2: Von wo kommen die Radfahrenden (sowohl Übernachtungsort bzw. Startort am 

jeweiligen Tag als auch Herkunftsort im Sinne von Heimatadresse)? 

ǒ F3: Welchen Abschnitt des Bereichs befahren sie in welcher Richtung? 

ǒ F4: Wohin fahren sie anschließend? 

ǒ F5: Wo sind längere Aufenthaltsorte von Radfahrenden rings um den Wolfgangsee 

(mind. 30 Minuten)? 

ǒ F6: Welches Profil haben Radfahrende, die am Wolfgangsee übernachten? (Alter, 

Herkunft, Reiseprofil inkl. Etappenziele) 

ǒ F7: Optional: Wie viele Radfahrende nutzen die Fährverbindung zwischen Ried und 

Fürberg als Lückenschluss in welcher Richtung? 

 

Falls die oben genannten Forschungsfragen aufgrund technischer, datenschutzrechtlicher 

oder sonstiger Restriktionen nicht präzise beantwortbar sind, so sollen in Abstimmung mit 

dem Auftraggeber Datenauswertungen bzw. Antworten geliefert werden, die möglichst nahe 

an die gestellten Forschungsfragen herankommen. 

 

Als Untersuchungszeitraum werden die Monate Mai bis Oktober gewählt bzw. innerhalb die-

ser Zeiträume vom Auftraggeber auszuwählende Wochen jeweils für die Jahre 2018 und 

2019 (optional), 2020 und 2021 bei durchläufigen Tagesgängen. 

 

  



©   Seite 12 von 18 

Use Case 4 im Berchtesgadener Land:  

Besucherbewegungen im Berchtesgadener Land über den Ort 

Berchtesgaden als Knotenpunkt 

 

Zielbereich: Der gesamte Landkreis Berchtesgadener Land mit den Gemeinden  

Marktschellenberg, Berchtesgaden, Schönau am Königssee, Ramsau bei Berchtesgaden, 

Bischofswiesen, Schneizlreuth, Bad Reichenhall und Bayerisch Gmain (im südlichen Teil des 

Landkreises) sowie Laufen, Saaldorf-Surheim, Freilassing, Ainring, Piding, Anger und Tei-

sendorf (im nördlichen Teil des Landkreises) 

 

Quelle: BayernAtlas 
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Der Ort bzw. Markt Berchtesgaden ist der geografisch zentrale Ort im südlichen Teil des 

Landkreises Berchtesgadener Land. Es soll mittels Mobilfunkdaten erhoben werden, welche 

Bewegungsströme über den Ort Berchtesgaden als Knotenpunkt in welche anderen Gebiete 

im Landkreis laufen.  

 

Bei allen Bewegungsströmen soll möglichst zwischen Bewegungsströmen von Touristen und 

von Einheimischen bzw. generell nach der Herkunft der Besucher (im Sinne von sowohl 

Übernachtungsort bzw. Startort am jeweiligen Tag als auch Herkunftsort im Sinne von Hei-

matadresse) unterschieden werden. 

 

Folgende Forschungsfragen betreffen diesen Use Case: 

 

ǒ F1: Aus welchen Quellgebieten kommend und in welche Zielgebiete gehend bewe-

gen sich Touristen und Einheimische über den Ort Berchtesgaden im definierten Zeit-

raum? (Dabei ist gar kein Aufenthalt im Ort Berchtesgaden notwendig, sondern auch 

die Zahl der einfach Durchreisenden soll erhoben werden) 

ǒ F2: Woher reisen die Besucher, die über den Ort Berchtesgaden reisen, an? (Sowohl 

Übernachtungsort bzw. Startort am jeweiligen Tag als auch Herkunftsort im Sinne von 

Heimatadresse) 

ǒ F3: Welche Wochentage bzw. Tageszeiten bilden Besucher-Peaks im Ort Berchtes-

gaden in welchem Ausmaß? 

ǒ F4: Wie viele Besucher halten sich wann im Ort Berchtesgaden länger auf (mind. 30 

Minuten)? 

ǒ F5: Optional: Mit welchen Transportmitteln bewegen sich die Besucher im Berchtes-

gadener Land (mit PKW / Bus / Bahn / Fahrrad / zu Fuß; die räumliche Verteilung die-

ses Modal Split sollte evtl. in Form von Heatmaps dargestellt werden)? 

 

Falls die oben genannten Forschungsfragen aufgrund technischer, datenschutzrechtlicher 

oder sonstiger Restriktionen nicht präzise beantwortbar sind, so sollen in Abstimmung mit 

dem Auftraggeber Datenauswertungen bzw. Antworten geliefert werden, die möglichst nahe 

an die gestellten Forschungsfragen herankommen. 

 

Der zu untersuchende Zeitraum umfasst jeweils die Sommersaisonen mit den Monaten Mai 

bis Oktober bzw. innerhalb dieser Zeiträume vom Auftraggeber auszuwählende Wochen der 

Jahre 2018 und 2019 (optional) und 2020 sowie 2021. Optional könnten auch jeweils die 

Wintersaisonen mit den Monaten November bis April bzw. innerhalb dieser Zeiträume vom 

Auftraggeber auszuwählende Wochen untersucht werden.  
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Use Case 5 im Berchtesgadener Land:  

Wildes Campieren im südlichen Teil des Gebietes Königssee 

 

Zielbereich: Die gesamte südliche Hälfte des Königssees (etwa ab der größten West-Ost-

Ausdehnung des Sees südwärts) mit dem südlichen Hinterland des Königssees und des 

Obersees bis zur deutsch-österreichischen Staatsgrenze im Osten und im Süden sowie bis 

zum Bergkamm des Watzmann-Massivs im Westen 

 

Quelle: BayernAtlas 


